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                        kurzfassung

Gegenstand dieser Bachelorarbeit ist ein Kommunikations- und Gestaltungskonzept für einen 
fi ktiven Reiseveranstalter im Jahr 2020. Der Tourismus ist einem stetigen Wandel unterworfen 
und wird sich bis zum Jahr 2020 grundlegend ändern. Wie einige dieser Änderungen aussehen 
werden, dokumentiert der erste Teil dieser Arbeit. Auch die Werte bei den Reisenden von mor-
gen verschieben sich. Die Zielgruppenanalyse widmet sich daher der Frage wie die Reisenden 
in der Zukunft aussehen werden. Weiter wird beschrieben mit welcher Geschäftsidee sich der 
Reiseveranstalter am Markt positionieren wird und welche Kommunikationsmaßnahmen da-
bei eingesetzt werden. Mit dem Gestaltungskonzept wird aufgezeigt wie der Reiseveranstalter 
mit den Kunden in Kontakt tritt. Darüber hinaus werden die Gestaltungsarbeiten in einer Focus 
Group evaluiert. Zum Abschluss der Bachelorarbeit wird aufgezeigt wie sich der Tourismus über 
das Jahr 2020 hinaus entwickeln könnte. 

Schlagwörter: Tourismus, Trends, Reise, Urlaub, Zielgruppenanalyse, Kommunikationskonzept, 
Werbung, Kommunikationsmaßnahmen, Gestaltungskonzept, Corporate Design

              abstract

The object of this bachelor thesis includes both a communication plan and a design concept 
for a fi ctitious travel business in the year 2020. Until the year 2020, the tourism will have changed 
basically. In the fi rst part of this thesis, the possible changes in the travel industry are described. 
The fact that the values of travellers will constantly change in the future is part of this bachelor 
thesis, too. The target group analysis defi nes how the traveller of tomorrow will develop and look 
like in the future. This work analyses which business ideas and communication measures busi-
ness people in the tourist industry will use in the future to stay competitive. The design concept 
shows how the travel business gets in contact with customers. Furthermore, a focus group eva-
luates the design. The end of this bachelor thesis deals with the question how tourism eventually 
could develop after the year 2020.

Keywords: tourism, trends, travel, holiday, target group analysis, communication plan, adverti-
sing, communication measures, design concept, corporate design
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Gnus durchstreifen die afrikanische Savanne, Lachse wandern zum Laichen die Flüsse hinauf 
und Zugvögel verkehren zwischen Europa und Afrika. Wie die Tiere einen Drang zur Bewegung 
verspüren, liegt es auch in der Natur des Menschen zu reisen.  Der Mensch war durch die Verän-
derung des Klimas und der Suche nach Wasser und Nahrung immer schon in Bewegung. Auch 
im Jahr 2020 werden Menschen den Drang verspüren auf Reisen zu gehen, wenn nicht gleich 
aus den selben Gründen wie damals. Der Tourismus bleibt deshalb dauerhaft bestehen. Im Tier-
reich durchgeführte Reisen und Wanderungen werden sich auch in der Zukunft nicht ändern. 
Doch der Tourismus der Zukunft ändert sich grundlegend. 

Laut der Studie »Tourismus 2020 – Die neuen Sehnsuchtsmärkte« werden das Auseinanderdriften 
der Gesellschaft, ein neues Wertebewusstsein, neue Lebensstile und der Klimawandel zu einer 
Neuorientierung in der Tourismusbranche führen. Das Modell der Pauschalreise wird in Zukunft 
auf weniger Nachfrage stoßen, stattdessen legt der Urlauber mehr Wert auf Authentizität, Indi-
vidualität, Qualität und Nachhaltigkeit. Viele Anbieter sind sich diesen Bedürfnissen noch nicht 
bewusst. Auf den aktuellen Internetseiten der großen Reiseveranstalter stehen die Pauschalreise 
und der Massentourismus noch im Vordergrund. Die größeren Touristikunternehmen wie TUI oder 
Thomas Cook versuchen sich mit Tochterunternehmen am Individualreisemarkt zu positionieren. 
Dies wird aber nicht konsequent umgesetzt. Aus weiteren Studien der Trendforschung werden 
die wichtigsten Reisetrends aufgezeigt. Individualurlaub und nachhaltiger Tourismus werden in 
Zukunft gefragt sein. Weitere Trends sind Gesundheitsreisen, Luxusreisen, Sozial- und Kreativ-
urlaub, spiritueller Urlaub, Kurz- und Regionalurlaub und Abenteuerreisen. 

Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, ein Kommunikations- und Gestaltungskonzept für einen fi ktiven 
Reiseveranstalter im Jahr 2020 zu entwickeln. Mit diesem Konzept soll sich der Reiseveranstalter 
von der Konkurrenz abheben und die neuen Anforderungen an die Tourismusbranche erfüllen. 
Innovative Ideen und eine zielgruppengerechte Ansprache sollen den Erfolg bei den Urlaubern 
von morgen gewährleisten.

Auf Grundlage des Kommunikationskonzepts folgt die grafi sche Ausarbeitung. Neben den 
typischen Corporate Design Elementen wie Logo, Farb- und Typografi ekonzept sollen auch 
werbliche Maßnahmen auf verschiedenen Informationsträgern exemplarisch umgesetzt 
werden. 

In einer Gruppendiskussion soll das grafi sche Konzept analysiert werden. Weiter werden qualita-
tive Erkenntnisse über die Ästhetik und das »Look & Feel« des Gestaltungskonzepts gesammelt. 
Außerdem sollen die mit dem Design verbundenen Emotionen herausgefunden werden.


